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Die Gewaltenteilung gehört zu den umstrittensten Themen in der Verfassungsdiskussion und –theorie 

in Europa und den USA in den letzten 3 Jahrhunderten, begonnen von Montesquieu, welcher noch 

nicht die Einbindung legislativer und exekutiver Gewalt in ein parlamentarisches System berücksichtigt 

hat.  

Der Verfasser möchte angesichts der umfassenden Problematik nur einige bedeutende Aspekte der 

Gewaltenteilungslehre zur Sprache bringen. Einer der Kernpunkte dieses Artikels ist die Feststellung, 

dass die Idee der Gewaltenteilung nicht auf das Verhältnis Regierung- Parlament reduziert werden 

darf, wenn sie ihrer Zweckbestimmung, der Kontrolle öffentlicher Gewalt, weiter gerecht werden soll.  
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